
Am Donnerstag, 10. Januar, in Hausen a.A.  
um 20 Uhr im Mehrzwecksaal, Bifangstrasse 1

Gutes, schmutziges Geld
Rohstoffhändler - wir schauen genau hin

Der Börsengang im Frühjahr 2012 hat den Führungskräften von Glen-
core Erträge in Milliardenhöhe beschert und deren Wohngemeinden 
viel Steuergeld. Über den kantonalen Finanzausgleich profitieren auch 
andere Gemeinden von dem zusätzlichen Ertrag. Hausen erhält über 
700 000 Franken. Kein Zweifel, das Geld ist hochwillkommen. 
Die Gewinne von Glencore und anderen Rohstofffirmen sind mehr als 
problematisch. Sie werden häufig aus den ärmsten Ländern der Welt 
herausgepresst; sie basieren auf Ausbeutung von Menschen und Um-
welt. Die Freude bleibt über das schmutzige Geld bleibt im Hals ste-
cken.

Programm:

Glencores Hinterhof (Film)
Der Schweizer Rohstoffkonzern Glencore betreibt in Sambia eine rie-
sige Kupferhütte und diverse Minen. Der SF DRS-Film aus der Reihe 
«Reporter» geht der Frage nach, wie die Bewohner der Minenstadt von 
der riesigen Anlage profitieren und stösst dabei auf Ansässige, die auf-
grund von Abgasen schwere Gesundheitsschäden davontragen.

Rohstoffhändler wie Glencore.  
Referat von Andreas Missbach, Erklärung von Bern, Mitherausgeber 
des Buches «Rohstoffe» der EvB.

Offenes Gespräch, moderiert von Bastian Nussbaumer

Zu dieser öffentlichen Veranstaltung lädt ein:

die SP Hausen


